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Grundsätzliches zur Inszenierung



	 


	Mit diesen Sketchen können Sie ein ganzes Abendprogramm gestalten, wenn diese zum Beispiel bei einem Fest oder einer Gala zwischen den Gängen oder anderen Programmpunkten gezeigt werden. 


	 


	Besetzung: mindestens 2m/3w in Mehrfachbesetzung


	
2 Bühnenbilder (die in der Minimalvariante lediglich aus Tischen und Stühlen bestehen)
 


	Gesamtprogrammdauer cirka 60 Minuten (inkl. Umbauten)


	 


	Inhalt: Sind Männer die besseren Chefs in der Küche - Sind Frauen überhaupt Frauen, wenn ihnen das Bügel-Gen ganz offensichtlich fehlt - Und kann man supervermarkteten Fress-Schrott wirklich empfehlen? - Das sind nur drei von vielen Fragen rund ums Thema Essen die hier mal launig mal forsch gestellt aber nicht beantwortet werden. 


	













Bio: Keine Eier aber Spinat! 



von Christina Jonke


	Besetzung: 2P (Geschlechtsunabhängig)


	Rahmen: Am Bio-Bauernmarkt. Bauer schaut einem imaginären Kunden nach und schimpft ihm laut hinterher, während eine Kundin kommt und die Ware prüft.


	Dauer: cirka 6 Minuten


	 


	Bauer schreit einem Kunden hinterher, der nicht mehr zu sehen ist: Das hab ich gern! Zuerst alles angreifen, quetschen und dann weglegen und nix kaufen. Das hab ich gern. Überhaupt das Liebste ist mir das! Da können wir Bauern super davon leben. Gehen Sie nur in den Supermarkt. Dort ist es mir wurscht, wenn Sie mit Ihren dreckigen, stinkenden, gierigen Fingern alles antatschen. Aber da bei MIR... Und nichts kaufen! Das brauch ich wie einen Pickel am Arsch!


	Kundin: Was schreien Sie denn den Leuten so nach. Der hört sie doch schon längst nicht mehr. 


	Bauer: Aber weil´s wahr ist. Grabscht alles an und kauft dann nichts! Dazu komm ich nicht jeden Tag um fünf in der Früh hierher auf den Markt. Dafür nicht. Für solche Rotzlöffel. Nichtsnutzige! 


	Kundin: Aber ...


	Bauer: Alles drücken sie, halten es unter ihre verschnupfte Rotznase und dann legen sie alles wieder zurück und meinen: Ich schau nur...


	Kundin: Vielleicht hätten Sie ja dann jetzt doch auch Zeit für mich.


	Bauer: Aber selbstverständlich, Gnädigste. Ich bin ganz für Sie da! Oder sehen Sie sonst noch irgendwen, der sich für meine Ware interessiert? Alles Bio! Ja, BIO wollen die Leute heutzutage - sagt die Landwirtschaftskammer. Und dann baut man BIO an - bitte mit drei Jahren Umstellungsphase, ja! - Und dann? Kaufen die Leute? - Nein! Nix kaufen Sie! Nix.
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